
Personen und Ereignisse
Am Maäaärz el; nannte der Papst den Am März wurde der griechisch-or- schwarze Katholiken au der Kiırche AUS-

treiben werde.89Jjährıgen Amleto G:iovannı Cigognanıt, thodoxe Priester Augustinos Lambarda-
früher Kardinalstaatssekretär, kis, 35 Jahre alt, se1it acht Jahren Seelsor-

Dekan des Kardınalskollegiıums CI tür die griechisch-orthodoxen ]äu- Nigérias Staatsoberhaupt, General Ya-
eın Vorgänger, Kardinal Eugene Tisse- bıgen West-Berlin und Lehrbeauf- kubyu, lobte den verstorbenen Erzbischof

John Aggey VO!] Lagos Nn se1-yanıl, WAar E Februar gestorben. Zu Lragter der Freien Universıität, 1n
seinem Stellvertreter berieft der Papst Frankfurt Maın ZU) Bischot geweıiht. Nner „positıven und konstruktiven Rolle“,
den Kardinal Lu19: Traglia (76) Traglıa Das Patriarchat VO':'  3 Konstantinopel hat diıe sowohl während als auch nach
WAar Mıtte März MI1t den Kar- dem Bürgerkrieg ın Biafra gespielt habeihn zugleich Z.U) Stellvertreter des TST

Die Natıion werde ıhm ımmer ankbarinälen Paolo Marella (77) Präsident Jüngst ernannte: uen Metropoliten
des Sekretarıats für die Nichtglaubenden, VO Deutschland und Exarch VO  3 Zen- se1n für seine teste Haltung und seinen
und Carlo Confalonieri (79); Prätekt traleuropa, Irenaeos, estellt, der Anfang unermüdliıchen Einsatz tür eın verein1g-

Februar 1n Bonn inthronisiert worden tEeSs Nıgerı1a. Der März VeEerSIOTr-der Bischofskongregation, Vvom Kardı- bene Bischot hatte während der kriege-nal-Priester Z.U| Titularbischof ernNnannt War rischen ımmerworden. Dıie Ernennung Kardinal C1co- Auseinandersetzungen
gnanıs erscheint angesichts seines hohen Der belgische T£eologe Joseph Comblin, wıeder betont, handle sıch nıcht

einen Religionskrieg. Nach der Kapıtu-Alters her als Auszeichnung. der Jahre Jang 1n Brasıilien lebte, latıon Biafras 1970 hatte als Präsı-wurde bei seiner Rückkehr VO einem
Federico Alessandrini, sSeIt 1961 stellver- kurzen Europaaufenthalt auf dem Flug- dent der Bischofskonferenz die KOoope-
tretender Cheftfredakteur des Osservatore ratıon mit den staatlichen Behörden e1n-hafen VO!]  - Rıo de Janeıro verhaftet, geleitet.Romano, wurde Papst (1} April stundenlang verhört un: noch glei-
Z Direktor des Vatikanıschen Presse- chen Tag (24 März) des Landes verwıe- Der methodistische Bischof un Vorsit-

ETrTNAaNNT. Alessandrini hatte bereits SCI1. Als einzıger offizieller Grund wurde ende des rhodesischen Afriıkanischenseit Juli 1970 interımsweise die Amtsge- ihm eın Briet gEeENANNT, den 1m Dezem- Nationalrates, Abel Muzorewa, -wurdeschäfte wahrgenommen. eın Vorgänger ber vorigen Jahres den brasılianı-
ZUm Präsidenten der Allafriıkani-Fausto Vallainc wurde damals als Titu- schen Bischof Antonıo0 Fragoso VO':  -} Cra-

larbischof VO  - Frigento Koadjutor VO:  — LTeuUs geschrieben hatte. Bemühungen se1- schen Kirchenkonferenz, dem Zusam-

Sıena. An seine Stelle e1im Osservatore tens der brasılianischen Bischofskonfe- menschluß V O]  z protestantischen,
orthodoxen und anglikanıschen Deno-

Romano Lrat der bisherige Redaktions- TeNnz und des Lateinamerikanischen Pa- minatıonen, gewählt. Er ISTt damıt Nach-sekretär Virgilio Levt,; Jahre alt und storalinstitutes 1n Ecuador eine Re-
promovilert 1n Staats- und Sozialwissen- Vv1isıon der Ausweıisung lieben erfolglos. folger des verstorbenen Südafrıkaners
schaften. Seth Mokitimi. Seine Wahl erfolgte nıcht

zuletzt 1n Anerkennung seiner Verdien-
Edward O’Connor, seit 1967 die Mobilisierung der afrıkanıi-

Am Karsamstag starb iın London 1m Al- MmMIit der amerikanischen Pfingstbewegung schen Meiınung das britisch-rhode-
ter 58 Jahren Olivier Beguin, Gene- verbunden, deren Entstehung N der SlSd'l€ Abkommen und den gewaltlosenralsekretär des Weltbundes der Bibelge- Notre-Dame-Universität (Indıana) Kampft den Rassısmus 1n Afrıka.
sellschaften United Bıbel Societies), nach miterlebte, nahm auf einer Europareıse
kurzer schwerer Krankheit. Der gebür- Verbindung Gruppen der ngstbe- Der November vorigen Jahres -tıge Schweizer WAar se1it 1947 Sekretär WESUNG in A. 1n London, Rom und Parıs SCIL angeblicher subversiver Tätıigkeitdes damals neugegründeten Weltbundes auf Dabei sollten Erkenntnisse über d1e nach dem südafrikanischen Terroristen-
tür Europa und wurde 1mM Juniı 1949 unterschiedlichen Phasen der Entstehung ZESETZ fünf Jahren Gefängnis Uur-
zum Generalsekretär erNannt. Auch se1- dieser werden.Gruppen gesammelt teilte anglıkanische Dekan Johan-
Hc Bemühen 1ISt verdanken, da{(ß Gleichzeitig wollte durch seinen Be- nesburg, Gonville ffrench-Beytagh,Bücher der Bibel nunmehr 1n 1450 Spra- such die europäischen Bemühungen stAar- wurde Aprıl Obersten Ge-
chen übersetzt sind. Er War auch maflß- ken und ıhnen Hilfestellung eisten. An
gebend Vereinbarungen beteiligt,

richtshof Südatfrıkas freigesprochen. Dıiıe
einen festen Oorganısatorischen Zusam- Verurteilung hatte weltweite Proteste

welche die Grundlage VO!]  ; über 120 Pro- menschlu{ß denkt O’Connor dagegen der; hervorgerufen. Dıiıe Rechtsanwälte des
jekten ökumenischer Bıbelübersetzungen eIit nıcht. 60jährigen Geistlichen hatten das Urteil
1n der n Welt bilden, wel davon der ersten nstanz 1n Punkten an1mM deutschsprachigen Raum. Der 74jährige, AUS Irland stammende fo_d1ten.katholische Bischoft VO!]  3 Johannesburg,
Der evangelische Bischof Hans- Joachim Hugh Boyle, 1St ernNFut Zielscheibe hef- Erzbischof William Carew, Nuntius 1ın
Fränkel Aaus Görlitz wart auf der Synode
seiıner Landeskirche Ende März den Be-

tiger Kritik geworden. FEıine Gruppe süud- Rwanda Burundı, wurde VO}  3 Papst
afrıkanıscher Katholiken beklagte siıch aul MIt Henr: de zed-

hörden der DD  - VOT, die Kirche ben in einem Schreiben 1 den Vatıkan matten, dem Sekretär von „Cor unum“,
einer reinen Kultkirche machen wol- über die Art und VWeıse, W1€e S1e VO  3 dem als „vorübergehender Sonderbeauftragter
len Erstmals nahm damıirt eın DDR-Bi- Bischof behandelt wurde. Ausgangspunkt des Papstes“ nach Dacca geschickt,
chof oftfen die SOB. Veranstal- WAar die Weigerung des Bischots vVOr1- „dıe katholische Gemeinschaft besu-
tungsordnung Stellung. Auch seine Kla- Cn Jahr, der Wahl Von Dıirake Koka, chen Un Kontakt mMi1t der örtlichen
SCn ber ıne Benachteiligung Qristli- eiınem schwarzen Gewerkschaftsführer, Hierarchie und den zivilen Autoritäten“

als Vorsitzenden des Fxekutiyvkomiteescher Kinder 1n der Volksbildung und die ın Bangladesh Aufzune en. Ihm wurde
Abschnürung der Görlitzer Kirchen der diözesanen Justitia Pax-Gruppe iıne „bedeutende Summe“ für „das Pro-
eıner „Getto-Exıistenz“ (Verweıigerung zuzustimmen. Das ZESAMTE Omıiıtee trat STAn des Wiıederaufbaues des Landes“
der Teilnahmeerlaubnis für ökumenische nach mehrfachen vergeblichen Bemühun- mitgegeben. Der Aaus Kanada stammende

Erzbischof soll nach seiner Berichterstat-Konferenzen und Absperrung VO]  3 öku- gCcCH ıne Beilegung der Auseinander-
eniıscher Liıteratur) SIN in-den etzten setzungen IMIt dem Hınvweıs auf „weıßes CUN; beim Papst und 1mM Staatssekreta-
Jahren ohne Vorbild. rassıstisches Verhalten“ zurück, das viele rat wiıeder nach Afriıka zurückkehren.
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